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Edmund Reitter, 
geboren 1845, gestor-
ben 1920, Entomologe 

und Schrifsteller. Zwischen 
1908 und 1916 veröffentlichte 
er die fünf Bände seines Werks 
Fauna Germanica – Die Käfer 
des deutschen Reiches, die 

erste systematische Dar-
stellung der bekannten 

Coleoptera.

Im März 2006 
erbricht der seelisch 

schwer beeinträchtigte 
M. Foulland in einer einzi-

gen Nacht unter dem Einfluss 
der Slowcore-Fundamentalisten 
BUG 15 Textfetzen in eine Ori-

ginalausgabe von Edmund 
Reitters Die Käfer des 
deutschen Reiches.

BUG sind die 
Herren Altmayer, Deu-
tinger, Dolp und Hofer. 

Ihre Agenda ist unbekannt, 
ihre Mittel sind Bass, Gitarre, 

Schlagzeug, Kehle, sind Hammer 
gegen Amboss, sind Paranoia 

gepaart mit Paralyse, sind 
eine Wall of Noise: ge-
räuschvoll und lyrisch.

Marlene Gíslason 
transkribierte und 

rekonstruierte die von 
M. Foulland hinterlassenen 

Fragmente und stellt sie dem 
Werk von BUG, ihrer Lyrik und 
ihrer Musik, unkommentiert 
gegenüber: linker Hand der 

Wahn von M. Foulland, 
rechter Hand der von 

M. Dolp. 

M. Foulland war 
bis zu seiner Begeg-

nung mit Pacôme Thielle-
ment, einem Gentlemen In-

visible der Bewegung SPECTRE, 
2004 (siehe „Denkwürdigkeiten 

eines Nervengesunden“) der 
spirituelle Führer der éditions 

foulland, „einem freien 
Raum für unfreie Men-

schen“.

Fünf der Musik- 
bzw. Textstücke, die 

M. Foulland als Dissozi-
ativum dienten, erspielten 

sich BUG, in einer Rückkoppe-
lung/Gegentransferenz ihrerseits 
beeinflusst, neu: dilemma, she 
just said yes, whale, total pa-

ranoia is total awareness 
und rodeo.

Die von Gíslason 
produzierten Kurzfil-

me de anima: I–V doku-
mentieren an den genann-

ten fünf Stücken exemplarisch 
den Prozess der Ausscheidung 
und -schüttung des Unbewuss-

ten und Wahnhaften Foul-
lands, die den Weg ins 
„Freie, Grenzenlose, 
Ungewisse“ weisen.





kein Wort für euch, kein Wort an euch
keinen Zentimeter für euren hinkenden Schritt
euer schleppendes Gemüt
eure erschöpften und lächerlichen Versuche
irren und irren und irren, bloß irren, irren und irren

ein Schlag in die Fresse
eine Absage an
dürre Herzen, dürre Geister
den Bauch nach oben und treiben

keiner von euch
keiner von nichts, niemand
ich bin nicht Villon und das braucht mir keiner … 

Dies ist ein Lied für die Ungeliebten.
We are getting very pissed off.

Dies ist ein Lied für die einsamen Herzen. 
We‘ll never get a date. 

Ich möchte die missgelaunten Freaks ermuntern. 
Ein Königreich für einen Baseballschläger. 

Diese Ode geht an die armen, hässlichen Bauern. 
Unsere Zeit wird kommen. 

Ich bin einer der euren. 
Ein Versprechen: 

Ich vergesse nicht. 
Ich vergebe nicht. 

Die Rache ist mein. 
I am what I am and what I am needs no excuses.SO
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Original-Tonwerk
Altmayer, Deutinger, Dolp, Hofer, Maurer (Musik)

Dolp (Lyrik)

in: bug (2003): klotho. Linz: Interstellar Records.
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Original-Tonwerk

Altmayer, Dolp, Poschgan, Maurer (Musik)
Dolp (Lyrik)

in: bug (1999): agape. Vorchdorf: Jurassic Punk Rec.
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A
tm

e tief ein.
Ein Lächeln m

acht nichts besser.
Einatm

en. A
usatm

en.
Ich sitze auf m

einen H
andflächen,

dam
it ich dich nicht schlagen kann.

Ich schließe m
eine A

ugen und versuche m
ich

auf etw
as Schönes, Friedliches zu konzentrieren.

Es funktioniert nicht.
Ich drehe m

ich um
 und sehe einen Verlierer im

 Spiegel.
A

n der Kante, auf der Klippe
schlucke ich und überquere den A

bgrund.
D

iesm
al habe ich es total verbockt.


